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Beschlussvorschlag

1. Die 3. Änderung des Regionalplanes, Teilabschnitt Oberbereich Dortmund - westlicher Teil -
(Dortmund, Kreis Unna, Hamm) in der Stadt Unna wird entsprechend den Anlagen 1 und 2
erarbeitet.

2. Im Änderungsverfahren werden die in der Anlage 3 unter den Nummern 1 bis 62 aufgeführten
Behörden und Stellen beteiligt.

3. Die Frist, innerhalb derer Bedenken und Anregungen vorgebracht werden können, wird auf 3
Monate festgesetzt.
Der Öffentlichkeit wird Gelegenheit gegeben, innerhalb von 2 Monaten zu der Änderung bei der
Bezirksplanungsbehörde Stellung zu nehmen.
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Begründung:

1. Gegenstand

Gegenstand der Änderung des Regionalplanes ist die zeichnerische und textliche Dar-

stellung.

Die zeichnerische Änderung betrifft den durch großflächigen Einzelhandel geprägten Be-

reich „Massener Straße / Feldstraße / Anschluss B 1“ der Stadt Unna. Entsprechend der 

Vorgabe des § 24a Absatz 3 des Gesetzes zur Landesentwicklung (Landesentwick-

lungsprogramm - LEPro) ist eine Änderung der bisherigen GIB - Darstellung in Allgemei-

ner Siedlungsbereich (ASB) für zweckgebundene Nutzungen erforderlich. 

In Kapitel 2.3 der textlichen Darstellung ist eine entsprechende Ergänzung der Erläute-

rungen zu Ziel 12 wie folgt erforderlich: 

! Fachmarktbereich Feldstraße in Unna 

2. Anlass

Diese Änderung ist erforderlich zur Anpassung des Regionalplanes an die geänderten 

Ziele der Raumordnung. Nach der verbindlichen landesplanerischen Vorgabe des § 24 a 

Absatz 3 LEPro sind Standorte von zwei oder mehr Einzelhandelsvorhaben mit nicht 

zentrenrelevanten Kernsortimenten und insgesamt mehr als 50.000 m² Verkaufsfläche 

als „Allgemeine Siedlungsbereiche mit Zweckbindung“ darzustellen. 

Deshalb ist eine Änderung der zeichnerischen Darstellung des Regionalplanes entspre-

chend der Anlage 1 und der entsprechenden Erläuterung der textlichen Darstellung (An-

lage 2) notwendig. 

Aufgrund aktueller Erweiterungsabsichten insbesondere des Möbelhauses „Zurbrüggen“ 

und der in den angrenzenden Bereichen bestehenden großflächigen Einzelhandelsbe-

triebe ist für die Sicherstellung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung auch eine 

Überarbeitung der bestehenden Bauleitplanung der Stadt Unna vorgesehen. Der Ge-

samtbereich umfasst derzeit ca. 62.000 m² Verkaufsfläche. Nach Erweiterung des Mö-

belhauses, des Baumarktes und des Holzfachmarktes ergibt sich eine künftige Verkaufs-

fläche von ca. 85.000 m². Die Einzelheiten der Erweiterung des Möbelhauses (nur Kern-

sortiment Möbel plus 20.000 m² VK) sind im Rahmen einer landesplanerischen Anfrage 

gemäß § 32 Landesplanungsgesetz (LPlG) zu prüfen. 
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3. Umweltprüfung / Umweltbericht

Gemäß § 15 LPlG ist für Raumordnungspläne in der Regel eine Umweltprüfung durchzu-

führen. Dies gilt im Sinne von § 14 Absatz 8 LPlG auch für deren Änderung. 

Der Bereich der hier zu beurteilenden Regionalplanänderung ist im geltenden Regional-

plan als Teil eines GIB dargestellt. Mit der Planänderung soll anstelle des bisherigen GIB 

ein ASB für zweckgebundene Nutzungen dargestellt werden. Aus Sicht der Bezirkspla-

nungsbehörde werden durch diese Änderung keine kritischen Umweltauswirkungen aus-

gelöst. Die potentiellen Umweltauswirkungen aufgrund der bauleitplanerisch möglichen 

Nutzungen sind in einem ASB deutlich geringer zu bewerten als die Auswirkungen in ei-

nem GIB. Es werden keine neuen Siedlungsbereiche dargestellt. 

Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Landesentwicklung vom 19. Juni 2007 

wurde der § 24a neu eingeführt. Zur Anpassung des Regionalplanes an diese geänder-

ten Ziele der Raumordnung ist diese Änderung erforderlich. Deshalb geht die Bezirkspla-

nungsbehörde davon aus, dass in solchen Fällen, in denen lediglich eine gesetzliche 

Vorgabe nachvollzogen wird, die Durchführung einer SUP nicht erforderlich ist.  

4. Weiteres Verfahren

Sollte der Regionalrat dem Beschlussvorschlag folgen, ist ein Beteiligungsverfahren 

durchzuführen. Gemäß § 14 Absatz 8 LPlG ist für die Änderung von Raumordnungsplä-

nen das gleiche Verfahren anzuwenden, das für ihre Aufstellung gilt. 

Dementsprechend hat der Regionalrat mit dem Erarbeitungsbeschluss auch über die 

nach der Plan-Verordnung zum Landesplanungsgesetz zu beteiligenden Behörden und 

Stellen zu entscheiden. Im Einzelnen sind die zu beteiligenden Behörden und Dienststel-

len in der Anlage 3 unter den Ziffern 1 bis 62 aufgeführt. Die Beteiligungsfrist soll gemäß 

§ 14 Absatz 2 LPlG auf 3 Monate festgesetzt werden.  

Die Öffentlichkeit erhält gemäß § 14 Absatz 3 LPlG Gelegenheit, innerhalb der Ausle-

gungsfrist von 2 Monaten zum Entwurf der Regionalplanänderung Stellung zu nehmen. 

Die Stellungnahmen sind bei der Bezirksplanungsbehörde einzureichen. Ort und Dauer 

der Auslegung werden zwei Wochen vorher im Amtsblatt der Bezirksregierung bekannt 

gegeben.
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Allgemeine Siedlungsbereiche
für zweckgebundene Nutzungen

Änderungsbereich

Legende siehe zeichnerischer Teil des Regionalplanes Maßstab 1:50.000
Vervielfältigt durch die Bezirksregierung Arnsberg
Kartengrundlage Topographische Karte 1:50000 des Landes Nordrhein-Westfalen, Verwertung genehmigt vom Landesvermessungsamt NRW am 20.10.1994 unter Az.: S917/94

REGIONALPLAN REGIERUNGSBEZIRK ARNSBERG
TEILABSCHNITT OBERBEREICH DORTMUND -westl. Teil-
(Dortmund, Kreis Unna, Hamm) -Auszug-
3. Änderung des Regionalplanes in Unna “Fachmarktbereich Feldstraße"
(Umwandlung von GIB in ASB für zweckgebundene Nutzungen)

Anlage 1

Beschluss des Regionalrates des Regierungsbezirks Arnsberg vom 11. Dezember 2008 zur Einleitung des Erarbeitungsverfahrens



Änderung der textlichen Darstellung
Anlage 2 

Ergänzung der Erläuterung  (zu Ziel 12):

Im Teilabschnitt Oberbereich Dortmund -westlicher Teil- ist 

eine hohe Dichte von Infrastruktureinrichtungen von regionaler 

Bedeutung vorhanden. Eine Darstellung dieser Einrichtungen als 

ASB für zweckgebundene Nutzungen erfolgt ab einer Flächengröße 

der Einrichtungen von 10 ha. 

Im Einzelnen wurden - außer den in Ziel 15 gesondert aufgeführten 

Bereichen - als Allgemeine Siedlungsbereiche für zweckgebundene 

Nutzungen dargestellt: 

• Hochschulbereiche in Dortmund 

• ehemaliger Flugplatz Dortmund-Brackel 

• Bezirksregierung, Außenstelle Unna-Massen 

• Alte Kolonie in Unna/Kamen 

• Ausbildungsbereich der Polizei NRW in Selm sowie Bundeswehrdepot in Lünen 

• Möbelmarkt in Hamm-Rhynern 

• Fachmarktbereich Feldstraße in Unna 
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